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ANZEIGE

Mit Geduld zur zukunftsfähigen Kirche
Eklats, Austritte und fehlender Rückhalt – die Kirche hat es derzeit nicht leicht. Auch die Katholische Kirche Stadt Zug
spürt die Auswirkungen. Sie will der Unbill aktiv begegnen und präsentiert das Projekt «Mensch + Kirche Zug 2035».

Andreas Faessler

Die im Herbst 2023 publizierte
StudieüberMissbrauch imUm-
feldder katholischenKirchehat
diese in ein schiefes Licht ge-
rückt – einmalmehr.DieFolgen
für die Kirche waren und sind
gross. Misstrauen, Verlust der
Glaubwürdigkeit, Abkehr, Aus-
tritt. Die Auswirkungen sind
auch an der Basis, sprich in den
Kirchgemeinden und Pfarreien
zu spüren. Zudem haben die
Kirchen mit gesellschaftlichen
Entwicklungen zu kämpfen:
Die regelmässigen Kirchgänger
werden altersbedingt immer
weniger, und die Jungen haben
schwindendes Interesse an der
traditionellen Liturgie, suchen
neueWege, ihrenGlaubenzu le-
ben. Auch kirchliches Personal
wird immer weniger.

EineFolgedavonwiederum:
Historisch gewachsene kirchli-
che Infrastrukturdroht, zurBra-
che zu werden. Gotteshäuser
bleiben leer, und pfarreiliche
Räumlichkeitenzunehmendun-
genutzt. Damit sieht sich auch
dieKatholischeKircheStadtZug
konfrontiert, welche mit fünf
grossen städtischen Kirchen-
bauten,Pfarreizentrenundwei-
teren Immobilienüber eingros-
ses «Portfolio» verfügt.

DiesemZustandsoll jetzt ak-
tiv begegnet werden, sagt Kir-
chenratspräsidentPatriceRiedo.
«Wirhabenunsentschieden,die
laufenden Entwicklungen nicht
einfach hinzunehmen.» Das
ThemawarschonaufdemTisch,
alsRiedovorknappneun Jahren
das Amt übernahm. «Es war je-
doch schwierig: Innerhalb der
katholischen Kirche Stadt Zug
hatten die Leute unterschiedli-
che Ideen,die teilweiseweit aus-
einandergingen.»

Fachlichbegleiteter
Prozess
2020 fiel der Startschuss für
eine Immobilienstrategie:Unter
Begleitungeines externenFach-
manns wurden im Rahmen von
Workshops mögliche Wege er-
arbeitet,wiemit der kirchlichen
Infrastruktur künftig verfahren
undwie sie sinnstiftendgenutzt
werden soll. Ausdieser initialen
Grundlagenarbeit ist schlie-
sslich das Zukunftsprojekt
«Mensch + Kirche Zug 2035»
hervorgegangen,welchesander
Kirchenversammlung im Juni
2023präsentiertworden ist. Ein
TeamvonsiebenLeutenausden
Bereichen Pastoral/Seelsorge,
Kirchenrat und Verwaltung lei-
tet das Projekt und wird dabei
von Fachleuten unterstützt.

«Mensch + Kirche Zug 2035»
setzt sich zum Ziel, bis zum an-
gegebenen Jahr drei zentrale
Teilprojekteumgesetztzuhaben:
Zum einen soll erörtert werden,
wie die pastorale Arbeit künftig
aussehen soll, wie die Liturgie
den gesellschaftlichen Ansprü-
chengerechtgestaltetundange-
sichts des zunehmenden Fach-
kräftemangels weiterentwickelt
werden kann. Zum anderen soll
ein Weg gefunden werden, die
kirchliche Arbeit langfristig fi-
nanziell und personell zu ge-
währleisten. Und schliesslich
bleibtnoch–wieobenbereitsan-
gesprochen – zu klären, wie die
kirchlichen Immobilien künftig
zunutzen sind.

«Zwar steht die katholische
Kirche der Stadt Zug finanziell
bisher gut da», sagtRiedo. «Der
Hauptteil der Kirchensteuern
kommt von juristischen Perso-
nen. Trotzdem wirken sich die
vielen Kirchenaustritte natürli-
cher Personen erschwerend auf
die Entwicklung der Kirche aus,
dennsofehltunszunehmendder
Rückhalt.»Unddieserwiederum
istnichtzuletztaufdieangespro-
chenen Schlagzeilen zurückzu-
führen,mitdenensichdieKirche
fast laufendkonfrontiert sieht.

«Wegen solchem wachsen die
Vorurteile gegenüber der Kir-
che», weiss Susanne Klass-Auf
der Maur, für die Kommunika-
tionverantwortlicheKirchenrä-
tin. «Unser Personal kriegt dies
deutlich zu spüren – gute, enga-
gierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die ihrenpastoralen
Auftrag ernst nehmen und ge-

wissenhaft ausführen.»Sosucht
dieKatholischeKircheStadtZug
imRahmenvon«Mensch+Kir-
che Zug 2035» Wege, eine Kir-
che zuwerden, die zu denMen-
schen hingeht und gemeinsam
mit ihnendieeigeneZukunft ge-
stalten will. An dieser Stelle er-
wähntSusanneKlassalsBeispiel
das ökumenischeProjekt«Bau-

hütte» gegenüber von St.Os-
wald, wo Menschen sich in
einemniederschwelligen, locke-
ren Umfeld begegnen und mit-
einander insGesprächkommen
können. «So beispielsweise
schaut fürmichKirchevonheu-
te aus», bringt es SusanneKlass
auf den Punkt.

NeueNutzungen für
bestehendeRäume
Doch lassen sich ja nicht alle
Räume in Begegnungsorte um-
wandeln, weshalb der Kirche
mit dem laufenden Projekt
noch viel Arbeit ins Haus steht.
Für konkrete Ideen ist es noch
zu früh, geben Patrice Riedo
und Susanne Klass zu verste-
hen. Die St. Michaelskirche als
kirchenmusikalisches Zentrum
war einer von mehreren bishe-
rigen Gedankengängen, von
ungenutzten Räumen als neue
Heimat für Vereine oder diver-
se Gruppierungen war eben-
falls die Rede.

«Es besteht die Möglich-
keit, dass in Zukunft kirchliche
Räume auch einer säkularen
Nutzung zugeführt werden
können», sagt Patrice Riedo.
DerVorrang liegt jedochgrund-
sätzlich bei der Pastoral.

ImRahmenvon«Mensch+Kir-
che Zug 2035» ist ein Mitwir-
kungsverfahrengeplant,welches
Mitte 2024 starten soll. «Mit
unterschiedlichenVeranstaltun-
genundAktionenwollenwirhe-
rausfinden, wie die Bedürfnisse
der Bevölkerung gelagert sind,
wassievonunsalsKircheerwar-
tet», sagtPatriceRiedo, undSu-
sanne Klass ergänzt: «Die Men-
schen möchten mitreden kön-
nen, indiesenProzess involviert
werden. Das macht das Ganze
für uns sehr spannend.»

Eines ist sicher: Von heute
aufmorgenwird sich keineLö-
sung finden, es wird ein langer
Prozess. Nach der Bestandes-
aufnahme folgt in einemweite-
ren Schritt die SuchenachUm-
setzungsmöglichkeiten. Doch
die Verantwortlichen sind sich
sicher: Nur mit viel Geduld
lässt sich eine zukunftsfähige
Kirche gestalten, eine Kirche
für die Menschen und mit den
Menschen.

Hinweis
Der Fortschritt des Projektes
«Mensch + Kirche Zug 2035»
wird auf der Homepage der Ka-
tholischen Kirche Stadt Zug lau-
fend aktualisiert.

Die Katholische Kirche Stadt Zug plant vorausschauend. Bild: Stefan Kaiser (28. 6. 2021)

«Wirhabenuns
entschieden,die
Entwicklungen
nicht einfach
hinzunehmen.»
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Kirchenratspräsident
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möchtenmitreden
können, indiesen
Prozess involviert
werden.»

SusanneKlass-AufderMaur
Kirchenrätin

Frohe
Weihnach-

ten

Samstag, 23. Dezember 2023
9 bis 17 Uhr
(Migros, Denner und Migros-Restaurant ab 7 Uhr)

Sonntag, 24. Dezember 2023
Heiligabend
geschlossen


